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Fünfte Abtheilung.
/^, Angelegenheiten der Provinzial-Straßcnvcrwaltung,
L, Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Krciswcgcbaucs.
<ü, Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbcitcr der Pro-

uinzialucrwaltuug im Geschäftsjahre 1896.

H.. Angelegenheitender Wrovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.

Iu der Besetzung der Stelleu der Landes-Bauinspettoren ist im Berichtsjahre teiue Aende¬
rung eingetreten.

Der Landcs-Bauamtssekretär Alsdorf in Saarbrücken ist zunächst zur probeweise!! Be¬
schäftigungan die Eentralstelle, an seine Stelle der Landcs-Bauamtssekretär Döhmann von Wesel
nach Saarbrücke» versetzt und die dadurch erledigte Stelle beim Lcmdes-Bauamt iu Wesel dem
SetretariatZassistentenAsbcck zunächst probeweiseübertragen worden. Im September 1896 ist der
BcmmntssekretärNoethcn in Klcvc in die bis dahin von einem Anwärter wahrgenommeneBmmmts-
setretärstcllc zu Krcfcld versetzt und die Wahrnehmung der Stelle in Klevc einem Büreaudiätar
zunächstprobeweiseübertrage» worden.

Mit Negiun des Berichtsjahres waren noch 78 Straßenmeister und 91 Straßenaufschcr
im Straßenaufsichtsdienste,

Während des Jahres sind fünf Straßcnanfschcr pcnsionirt worden, 2 Straßenmeister und
2 Straßennufsehcr gestorben, 1 Straßenmeister freiwillig ausgeschieden,je 1 Straßcuaufseher und
1 Straßenmeistcranwcirtcr als Straßenmeister angestellt worden, sodaß am Schluß des Berichts¬
jahres 77 Straßenmeister und 83 Straßenanfseher, zusammen 160 Straßcnciufsichtsbeamte im
Dienste waren.

Außerdem befanden sich noch 8 Straßcnmcistcranwärtcr behufs ihrer Ausbildung im Auf-
sichtsdicnste.

Die Aufsichtskostenfür t 895/96 haben nach dem vorjährigen Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 324 470 M, 25 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1896/97 auf 312 689 M, 39 Pf, belaufen.
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Im Uebrigen wird bezüglich der örtlichen Leitung und Verwaltung sowie der Straßew
aufstcht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.

Landes-

DauamtsKezirK

Länge
der

Pro-
uinzial^
straßen

in
Kilo-

Nietern.

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Oeauf-

Kosten für das Kilo-
meter Zirnßenlänge:

Lfd,

Nr,
Gehälter und
Wohnungs»

geld der N»u»
inlpcltoren
und Bau»

umtslelietäie

d.

Reisekosten
der

Vaninspek
toren.

e.

Bureau-
licdürfuisse

nnd
Porto

ansingen.

ä.

zu
saininen.

stchltguna
(ausschließ¬
lich Pensio¬

nen nnd
Wittwen-

Ucr
sorgnng).

Wr
Verwal¬

tung,

d.

Für
Venus

sich,
tiguug.

snunucu

^ ^- ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ <-f. ^ ^ ^ ^, ^/ ^f.

, Sllllrbrnckcn , , 304,» 7 530 3 345 ^0 1477 81 12 353 0l 14199 39 40 51 46 57 87 08
^ Merzig, , , , 247,2 5 683 .',<> 2 755 12 1 201 3! 9 639 86 13196 86 39 — 53 39 92 39
3 Trier , , , , 366,8 7 750 — 2 991 !<I 1 307 I! 12 048 87 15100 3? 32 8!> 41 33 74 11
> Verncaste! , , , 381,, 5 340 — 2 825 <I! 1160 15 9 325 73 15172 3,0 24 43 39 7i, 64 18

5 Krcuznnch, , , 351,- 7 160 — 2 799 6«! I 302 66 11262 .'«3 17 395 33 31 73 49 04 80 79
6 Coblenz , , , 340,' 6 742 2 902 36 1 390 33 11 034 8U !6 173 33 32 39 47 47 79 86
< 4 824 !7 2 800 9«! l 219 ,">-' 8 844 -'.9 16 399 '.7 28 33 52 33 80 55
8 Vonn , , , . 312,° 8 622 _ 2 896 40 l 296 91 12 815 31 15 008 03 41 0, 48 03 89 ot
!> Eustirchen , , 32«,« 6 416 2 807 14 1 031 3>! 10 254 3! ,4 891 36 31 !0 45 59 76 99

!N 361,« 5 610 — 2 622 ',« 855 63 9 087 8, 13 772 7, 25 ,3 38 09 63 33
!! Aachen, , , , 340,> 7 792 — 2 898 !6 1 136 99 11827 15 16 091 58 34 73 47 31 82 09
12 345,° 6 700 — 3 172 03 ! 277 69 11149 7'! 15 487 5, 32 30 44 8', 77 ,7
13 Köln , . , , 2«»,» 6 695 — 2 885 04 1 476 30 11056 3, 12 752 79 40 98 47 "7 88 25
14 Siegbnrg , , , 30«,» 7 860 3 007 52 1 346 <!,. 12214 ,, 13 727 17 39 93 44 8,1 84 78

15, Mumnersbnch 2!«,» 5 836 2 880 93 I 29? 9« 10 014 9,! 12 934 3,^ 33 <!, 43 ,1 77 03
1« Elberfcld , , , 238,« 6 622 2 899 70 ! 464 36 10 986 36 13 790 !>3 46 l<! 57 87 103 97
17 M, Gladbnch, , 282,, 5 892 — 2 907 18 I 382 10 10181 38 15 220 «3 36 09 53 96 90 05
18 Krefeld, , . , 297,« 8 309 07 2 961 38 1 557 6! 12 828 0!i 16 438 03. 43 !9 55 35 98 54
19 Düsseldorf. , , 225,« 8 522 — 3 308 84 I 365 50 13 196 3,1 15 524 33 58 ,! 68 75 127 !9
20 Wesel , , . . 244,° 5 980 2 811 86 1 327 68 I0lI9 51 11 736 17 41 37 47 98 89 35
21 Klcoe , , , ,

Snnnne
337,» 6 270 - 2 900 08 I !29 6, 10 299 73 17 676 87 30 5, 52 !! 82 95

6493,» 142 155 . l 61 379 !I 27 005 18 23» 540 3,3 312 689 3.0 35 !><! 48 !/, 83 6-,

betragen:
Im Vorjahre 1895/96 haben die Kosten für das Kilometer Straßcnliiuge durchschnittlich

a. für die örtliche Verwaltung........ 35 M. 73 Pf,
d. für Beaufsichtigung ........... 49 „ 92 „

zusammen 85 M, 65 Pf.
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Wittwen- und Waiscngclder.

2. GeschäfisnmflMl,in der Kiraßenncrumltung.

Während der Berichtsperiode sind bei der Straßeiwerwaltuug
eingegangen. In demselben Zeitraume des Vorjahre
mehr zur Vorlage gekommen.

23 763 Geschäftsstückc
waren 24 60? GeMtsstücke, also 844 Stück

33'
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Die nachstehendeUebersicht bietet einen Ueberblick über den Geschäfsumfangbei den
einzelnenLandesbauämtern während der gedachten Zeit.

Lfd,

Nr, Landes Ollu»mt

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts
stücke

lIournal-
Nummern).

Davon entfallen auf die
Correspondenz mit:

der
Central-

stelle.

d,
den

anderen
Behörden

und
Privaten

dem
Aufsicht«-
Perlonale.

Zllhl der

einge¬
gangene»

Naugeluchc,

abge¬
schlossenen
Reverse.

c
adge«

schlosfenen
Lieferungs¬

und
Leistung««
Vertrage.

<t.
aufgestellten
Rechnung«»
belöge und

Liqui¬
dationen,

1
2
3
,,
b
6
',
8
9

10
!,
12
,3
14
N,
,<z
17
,^
ji!

'!<!
21

Saarbrücken .....
Vierzig ......
Trier.......
Berncastel ......
Kreuzuach ......
Coblenz ......
Ncnwicd ......
Vonn.......
Euskirchcn .....
Prmn.......
Aachen .......
Düren.......
Köln.......
Siegburg......
Gnmmersbllch . . . .
Clberseld ......
M. Gladbllch.....
Krefeld ......
Düsseldorf .....
Wesel .......
Kleve.......

Summe

Durchschnittlich jedes Bau-
llMt.......

gegen 1895/9« . . . .

4 609
5 032
4 257
4 229
4 073
4U45
5 050
3 950
3 508
3 48«
4 230
5 276
5 332
4 272
5 525
4 483
4 343
5 783
4411
4 791
4 528

95 213

4 534
4 913

«61
819
760
468
503
952
660
968
557
«20
87«
830
756
«68
686
728
691
867
81.3
687
508

1 373
1511

940
849
878

1 306
1 370
1521

63«
970

1 531
1260
1475
1456
1839
1556
1137
1092
1494
1378
1175

2 575
2 702
2 557
2 912
2 692
1787
3 020
14«1
2 315
1896
1823
3186
3101
2148
3 000
2 199
2 515
3 824
2104
2 726
2 845

183
124
70
67

159
134

77
211
49
48

207
135
147
134
103
182
179

58
128
112
90

127
108

71
8«

131
87
50
«7
«3
45

131
143
162
116

90
201
168
97

117
85
69

46
42
^!
3«
36
69
59
52
51
37
>!!
l«
42
53
6«
44
43
52
46
94
26

15 078

718
795

26 747

1274
1 295

53 388

2 542
2 823

2597

124
114

2214

105
103

1014

48
51

422
390
410
391
402
51?
46?
340
344
343
404
444
392
386
335
323
329
46?
24?
375
490

8218

391
408

3. Uechnungs- «nd Kassenwesen.

Das zur Zeit bei der Straßenverwaltung bestehende Zahlgeschäft hat sich auch im Ge¬
schäftsjahre1896/9? recht gut bewährt. Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung
und der Vorbereitung zur Zahlung der Kosten angestelltenbeiden Beamten genügten auch in der
gegenwärtigenGeschäftsperiodc.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschäfts waren im abgelaufenen Rechnungsjahre
9456 M. 65 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 10 232 M, 45 Pf. verausgabt wurden, sodaß
in 1896/9? ?75 M. 80 Pf. weniger verausgabt worden sind.



Angelegenheitender Provinzialstraßen. 253

Die Mindercmsgabe ist auch in diesem Geschäftsjahre auf die Verwendung geringerer
Summen zur Bestreitung der Portokosten für die einzelnen Geldsendungenzurückzuführen.

4. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgabe u.

Die Versuche, welche mit der Anlage von Klcinpflaster in größeremUmfange angestellt
worden sind, haben sich durchaus bewährt. Bis zum 1. April dieses Jahres waren bereits an¬
nähernd 26 Kin zur Ausführung gelangt, während im Rechnungsjahre 1897/98 etwa 15 Kul
hergestelltsind.

Bei Strecken, welche durch Rübenfuhrwerke iu Anspruchgenommen werden, eignet sich
das Kleinpflastcr besonders gut.

Wie hoch die Ersparnisse bei Kleinpflastcr gegenüber der Chaussiruug anzuschlagensind,
kann zur Zeit aus dem Grunde nicht näher angegebenwerden, weil die Dauer des Kleinpflasters
nicht genügend erfahrungsmäßig feststeht. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß bei Straßen-
strecken mit stärkerem Verkehr,bei welchen normale Decken etwa 5—6 Jahre halten, die Herstellung
des Kleinpflasters noch sehr lohnend ist.

Das bereits früher eingerichtete Straßenwärterfystem hat sich im Wesentlichenauch im
verflossenen Gtatsjcchr(1896/9?) bewährt.

Die gewöhnliche banliche Unterhaltung, ausschließlichder Verwaltuugs- und Aufsichts¬
kosten der Prouinzialstraßen, erforderte mit Hinzurechnungder an 50 Eommunalucrbändcnnd den
Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung von Provinzialstraßen zu
zahlendenRenten im Betrage vom 360 515 M. 12 Pf. im Rechnungsjahre1896/9? die Gcsammt-
summe von .................... 3 59? 8?0 M. 60 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre . . . . 3 552 105 ^__ 39^,,
betragen, so daß für das Rechnungsjahr 1896/9? eine Mehrausgabe von 45 ?65 M. 21 Pf.
zu verzeichnen ist.

Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Landesbauamtsbezirkenstattgehabten Aufwendungen giebt die nachstehendeUebersicht
näheren Aufschluß:
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KüNdtS-

Bnunmtsliesirlt

Länqe
der

Piouinzial-
straßen

(ewschliesflich
bei an die

Städte »c, ab¬
getretenen
Strecken)

!l,ü

Vs sind uerausgabt im Etatsjahre 1896/97:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
leinschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

llN

Nenten

!M

Ganzen

,,,
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straße,!-

lange

Au den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein
Material (ausschließt,

Pflastersteiueund
Setzsteinschtllg) für

1896/97 verwendet'

im
Ganzen Kilometer

Qlim

!
5.

6
7
^
9

10
11
,^
13
, ,
15
,i)
17
18
!!!
20
^l

Saarbrücken , . .
Vierzig.....
Trier.....
Verneastel ....
Krenznach ....
Cuulenz .....
Neuwicd ....
Bonn.....
Eustirchen ....
Prüül.....
Aachen .....
Düreu.....
5tüln ......
Siegburg ....
Gmnmersbach. . .
Elbcrfeld ....
M.Glndbach . . .
Kreseld .....
Düsseldorf ....
Wesel .....
Klcoe .....
Für Ainortisation der

Dampfwalzenu, Reise¬
wagen .....

Summe

!
320,°°»
248,° »3
370,°».

421,»«.

319,°,»
32«,°»»
361,««>
359,°.»
350,°,»
314,1,2°
306,»,°
298,»°,
344,,°»
293,,..
314,i».
295,,»»
264,»..
344,2,»

224 024
103 529
113 149
105 333
164 142
141 879
129 811
14« 267
112 532

82 446
160 859
196 895
249 472
145 319
144 649
191662
164 573
197 583
149 425
162 354
143 141

8 3M

16 541
1028
3216

2 560
37176

5 608

15 133
6 270

53 170

19 27?
10 550
14 693
50 973
20 311

4 005

!!!,

6 907,» »3 3 237 355 48 360 515 12

240 566
104 558
116 366
105 333
166 702
179 056
129 811
151 875
112 532
82 446

175 993
203 166
302 642
145 319
144 649
310 939
175 123
212 276
200 398
182 665
147 146

751
420
314
275
464
424
414
475
344
227
490
579
961
474
485
803
596
675
678
691
427

8 300 —

8 657,,«
5 263,.°
7 137,°»
5 617,,°
9 111,°»
5 962,'°
5 376,°»

6 089,,
4 962,,
6 464,.°
9 783,.°

12 108,»»
7 248,,°

IN 928,,°
8 741,.,
7 703,»°

1196!,,°

7 404,°°
10 549,»»

21,°.
19,°»
14,»«
26,«,
17,°,

19,»,

30,»,
47,.,
24,,»
36,»»
37,°»
28,,»
43,».

30,,»
33,,i

3 59? 870 60 50? 76 167 832,»« 26,»

Im Rechnungsjahre 1895/96 wurden an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Ver-
waltungs- und Aufsichtskusten,für das Kilometer Strahenlange 516 M. 55 Pf. verausgabt und
(ausschließlichder Pflastersteine) durchschnittlich 26,8» obin Steinmaterial verwendet.

Nach vorstehenderTabelle sind im Rechnungsjahre 1896/9? an Steinfchotter und Kies
26,»» oliiu pro Kilometer Straßenlänge verwendet worden, und zwar in folgenden Materialiensorten:
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Uau-
fcnde
Nr,

1
2

4
5
6
7
,^i

9

10

,,

12
13
14
15
l!i

17
18
19
20
21

Landes-SmmmtsbtZlrK

Saarbrücken

Vierzig , ,
Trier , ,

Verncastel ,

Krcuzuach ,
Cublenz, ,
Neuwied ,

Bonn , ,

Eustirchen ,

Prüm , ,

Aachen , ,
Düren , , ,
Köln, , , ,

Sieglmrg ,
Gummersvach

Elberfeld ,
M, Gllldbach

Krefeld , ,
Düsseldorf,
Wesel , , ,
Klebe , , ,

Summe

Von den vor- hmidenenZtrnßen wurde» unterhatten mit:

K,!,

8,672

3,9»»

3,«»»

4,127

7,96?

8,743

'',»5»

',112

^>9><>',«74

20,5.5

>4,2««

8,242

6,19»

'1,529

>5

20,«n

9,41«

',3»?

18..

Pflaster

Dazu verwendet

Normal-
Pflaster

steine

Stück

260,,

82 464
46 596

17 38»
24

16 623
100

18 095

20 351
6 978

1 077

4 309
1450

600
8 700

12 620
44 862

3 506

235 735

gewöhn
liche

Pflaster,
steine
«bin

71,°«
30,««

20,55

2N9,«4

34,5«

73,»7

127,,«
58„«
40.««

>1,«n

52,«8

^,««
166,««

26,2«

124,,«

I 171,

Sehsteiuschlag

dazu Uer-
lueudet

Km

0.«,.

3,212

4,«7<,

',421

1,894

«bm

l 497,,

145„4
1 ,28,,,

97

I 051,,

728,,
1 685,,

43,5«

549,««

N>,°«
511„«

2n,42I 7 546.,

Kies

(ungeschlagen)

!>,,!

!'<,

>8,?«3

^7,I«7

6,343

!26„
174,,

1 1^,963

253,,«»

dazu uer
wendet

«bin

356,,

782.,

344,,
669,,
278..

2 710,««

7 027,««
181,««

2 673„«
9 377,,,

Nasalt

Km

dazuuer-
lueudet

ulnn

35,37«

34,«««

106,29«

2>^',»5«

250,87«

111,7.«

44,,,«

1^1,8?»

203,2,,

124,4i«

>37,„»

101,595

138,«,«

119,839

64.847

1 «<!5,«„
285,„

1074,5«
5338,5«
8525,««
3U43,„

35,75

926,«5
6573,<«
9959,2«
4092,25

774,,»
6207,»»
4993,25
4934,<«
5429,,5
4731,°«

1171,2°

2 181,«,,, 69160,15

Kleinschlag aus:

Lada Welaphyr oder
Porphyr

Grünstein,
Diabas oder

Phonolit

Qnarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit
oder Kalkstein

Grauwacke
oder Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km «bm Km «bm Km «dm Km odm Km «bin Km obm Km «bm

- —
1"",«,2 3850,,, — — 105,,« 4 806,«» 6,924

_ —. _
8,?«?

__
-^ —

62,«4i 1086,., — —
13,3»» 315,«« 3,4«« 332,»» 163,8,1 3 530,»» — —

— — — — — — 6?,°47 1843,»» 157,269 2876,«« 90,85, 997,»» — —
63,«5l 721,5« — —

24,42, 33,,« 176,274 3 705,,« — — — —
58,9i« 871,75-^ —

133,«4« 3986,,« ^ —
13>),992 3 344,«« — —

71,»94 1 781,«« — —
"5,22« 1967„, 0,9«» 273,,« 3,28« 434,«, 47,87« 964,»« — — >N6,794 1 269,»» — —
— — — — — —

4,««2 38,»» — — — — — —
14,8«, 21,«» — —

1^,42»
— — — — — 18,994 72,«« — —

12,«,< 398,»« — — — — 30,6», 346,,» 53,»28 691,»» 55,648 822,»» 7,««8 6,««
"4,2»»

10,88«

1048,»»

IM«,

22,4,6 633,«« 212,469

156,,86

3 073,»«

3 729,9» 47,515

172,,»
für Sommer»

Wege

1355,»,
— — — — — — — — —

44,27» 779,«» 67,8«! 1762,»»
— — — — — — — — —

41,632 1 871,»« — —
—

93,841 3 156,,» — —
— —

10,654 360„« — — — — — —
258,41« 9 793,7, — —

— — — — — — — 3,711 107,«» 100,25, 2 427,n — —
— --- — — — — — — — — — --- —

— — — — — — — — — — — — -- —
— — — — — — —

20,645 393,»» 49,76» 2 120,«« — —

^~ __ — —
'"„27 3107,7, 376,893 9557,.» 46,i3» 468,«« 686„48 16 518,8, 267,243 5032,»» 1463,77, 35 421,2« 4167.9»

'!.'!
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II. Außerordentliche Ausgaben.
Aus diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestritten worden:
1. Zur Ausführung von etwa 26 000 ^m Neu- und Umpflasterungenin verschiedenen

Landes-Vauamtsbezirken 184 815 M. 84 Pf. Zu diesen Ausgaben sind von
Gemeinden und Privaten 6200 M. 19 Pf. Zuschüsse geleistet,welche bei den eigenen
Einnahmen unter Titel IV. Nr. 3 des Provinzial-Straßenetats vereinnahmtwordensind.

2. Für den Umbau bezw. Neubau von 9 Brücken in verschiedenenLandes-Bauamts-
bezirken mit je einer Oeffnung und Spannweiten von je 8,»«, ?,«», 4,»», 5,5<>, 5,««,
4,2», 6,o°, ?,»» in und einer Brücke mit 4 Oessnungenvon je 12,«» m Spannweite
wurden 68 24? M, 76 Pf. verausgabt.

3. Für Anlage bezw. Erneuerung von Entwässerungsanlagen in verschiedenen Landes-
Blluamtsbeziiken sowie für Zuschüssean Gemeinden für Bauausführungen wurden
14 061 M. 7? Pf. verausgabt.

Außerdem sind für die Naumungsarbeiten an dem Bergrutsch bei Trarbach 3581 M.
55 Pf. gezahlt worden, welche,wie unter Nr. 9 des Berichts erläutert wird, aus dem Reserve»
fonds bestritten worden sind.

Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf . . 184 815 M. 84 Pf.
2. „ Brüöenblluten „ . . 68 24? „ 76 „
3. „ verfchiedene kleinere Bauausführungen „ . . 14 061 „ 77 „

mithin zusammen auf 26? 125 M. 3? Pf.

5. Kaumpstmizultgenauf den Provinzüüstraßen.

An Strahenbllumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
H,. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. fonstige Be¬

schädigungen defekt geworden oder in Folge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ...... 16 090 Stück
(einfchl. 6796 Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Lanbwirthschaftschädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ....... 2 508 „
(darunter 148 Pappeln, 792 Eschen und 321 Ulmen).

Summe 18 598 Stück
Es sind gepflanzt worden: -----------------------

«,. an Stelle der unter ^.. bezeichnetenBäume bezw. in bisher baum¬
losen Straßenstrecken ............... 22504 Stück
(darunter 835? Obstbäume).

d. an Stelle der unter ü. bezeichneten Bäume .......^ 581 „
Summe 23 085 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^.. bezeichneten Bäumen ....... 15 289 M. 28 Pf.
(im Durchschnitt0,95 M. für den Baum).
von den unter L. bezeichneten Bäumen ....... 10 788 „ 90 „
(im Durchschnitt4,30 M. für den Baum). _________________

Summe 26 078 M. 18 Pf.
33*
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Die Kosten der Neupflanzung betrugen:
der unter a. bezeichneten Bäume , .
der unter r>. bezeichneten Bäume , .

für den Baum.
Summe

35 916 M. 56 Pf,
1^324^ „ 30 „

37240M. 86 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 61 Pf

Hu den Provinzialstraßen gehörten:
105 zum grüßten Theile kleine Baumschulen mit 127 4 l3 Pflänzlingen, worunter
39 000 Pflänzlinge von Obstbäumen,

Aus denselben sind im Berichtsjahre ......
verwendet worden, worunter .........
junge Obstbäume,

Durch Frevel wurden 68? Bäume beschädigt,
Vllumsreuler sind entdeckt und bestraft worden

Gegen einen Frevler schwebt noch das Strasuerfahren.
In weiteren 4 Fällen wurden schulpflichtigeKinder als Thäter ermittelt und vom Lehrer bestraft.
Die Neineinnahme aus der Obstnutzungvon Strahenbäumen betrug 37 632 M. 78 Pf.

8 640 Stück
4 481 „

10,

gegen ......
im vorhergehendenJahre.

>8 560 !^!

6. Uebernahme von Provinzialstraßen.
Im Berichtsjahre wurde die innerhalb des Stadtgebiets Aachen gelegene Strecke der vor¬

maligen Aktienstrahevon Aachen nach Stolberg zur Länge von 1,»«8 l^ru, nachdem der provinzial-
strahcnmätzigeAusbau derselbenbereits im Jahre 1895 vollendet worden war, endgültig unter die
Provinzialstraßen übernommen.

Der Ausbau dieser Strecke ist durch die Stadt Aachen gegen Zahlung einer aus Pro-
uinzialfondsbewilligten Vauprämie von 4 M. für den laufenden Meter Straßenlänge bewirkt worden.

Nach vollendetem Ausbau der Straßenstreckewurde dieselbe gegen eine entsprechende, vom
Zeitpunkte der Fertigstellung des Straßenauslmues ab zu zahlende Iahresrente von der Stadt
Aachen in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen.

?. Kesultat des MualKassenabschlussesüber die Ginnahnren und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Nach dem von der Landesbank der Nheinvrouinzfür das Berichtsjahr
1896/9? aufgestellten Finalkassenabschlussebetrug die Gcsammt-Isteinnahme 5 216 810 M. 0? Pf.

Die Istausgabe betrug einschließlich des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Vorschusses von 67 503 M. 13 Pf .........5209665 „ 91 „

Es ergab sich hiernach ein Bestand von ........ 7144 M. 16 Pf.
Diesem Bestände steht an Ausgaberestenbei L. „Außerordentliche

Ausgaben" ein Betrag von............... 24885 „ 72 „
gegenüber. ______________ ,

Hiernach ergiebt sich ein Vorschuß von ......... 1? 741 M. 56 Pf.
Dieser Vorschuß ermäßigt sich jedoch voraussichtlichum den in

1896/97 verbliebenen Einnahmerest gegen das Soll von ..... 5341 „ 1? „
auf den Betrag von................. 12 400 M. 39 Pf.
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An Vorausleistungen der Fabriken :c, stehen für 1891 bis 31. März 1896 zusammen
noch 160 206 M. 42 Pf. aus, worüber Prozessebei den Bezirksausschüssen bezw. dem Ober-Ver¬
waltungsgerichte schweben. Von dieser Summe werden voraussichtlichwahrend des folgenden
Etatsjahres etwa ^/g mit rund 106 800 M. eingehen.

Die oben angegebenenBetrage und zwar:
a. der Bestand von ............. 7 144 M. 16 Pf.
d, der Einnahmerest gegen das Soll von ....... 5 341 „ 17 „
0, der Ausgaberest gegen das Soll von ........ 24 885 „ 72 „

werden im Rechnungsjahre 1897/98 zur Verrechnung gelangen.

8. Stand des Sammelfonds zu Zwecken der Prouinzial-Straßenverwaltung.

Wie auf Seite 258 des Berichts über die Ergebnisse der Pro-
vinzilllverwaltung für 1895/96 angegeben, hatte der Sammelfonds am
Schlüsse des vorigen Berichtsjahres einen Bestand von ..... 23403 M, 26 Pf.
und ein Depositum von ................ 27 000 „ — „
zusammen also ein Vermögen von ............ 50 403 M. 26 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
verkaufte Grundstückemit ..............___12 06 4 „ IN „
so daß die Einnahme eine Gefammtfumme ergiebt von ...... 6246? Pt. 36 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds für den Ankauf von Grund¬
stücken verausgabt worden ............... 7 713 „ 55 „
so daß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von .................... 54753 M. 81 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1, aus einem bei der Lcmdesbankder Rheinprovinz zinsbar

augelegten Depositum von ........... 2? 000 M, — Pf.
2, aus einem Naarbestande von .......... 26 418 „ 81 „
3, aus einem Ginnahmcrestvon ..........^ ^_^_5 „ — „

zusammen ^54 753 M. 81 Pf.

Aus diesem Bestände sind noch folgende Rest-Sollausgaben zu
bestleiten:

1. für Erwerbung des Bepflcmzungsrechtsan der Wesel-Venlo'er
Provinzialstraße ............... 196 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Stadt Lüttringhausen für Grunderwerb zur
Grbreiterung der Bcckmannstraße ........ 2 00 0 „ — ^

zusammen ____ 2196 M. - Pf.

Der freie Bestand beträgt mithin .......... 54 753 M 81 Pf.
weniger 2196 „ — „
Summe' 52 55? M. 81 U
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9. Peservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Provinzial-Straßenverwaltung.

Nach Seite 259 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzml-
verwaltung für 1895/96 hatte der Reservefondsam Schlüsse des vorigen
Berichtsjahres einen Baarbestand von ............ 9 524 M. 46 Pf,
einen Einnahmerest von ................ 963? „ 01 „
ein Depositum von .................. 60 000 „ — „

mithin ein Vermögen von 79161 M. 4? Pf.
Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres,und zwar:
1. Ratenzahlung zur weiteren Deckung der Anschaffungskostcn der

Regie-Dampfwalze Nr, III ........... 3 500 „ — „
2. Desgleichender Regie-Dampfwalze Nr. IV ...... 3500 „ — „
3. Desgleichen der 8 Reisewagmfür die Brauweiler Arbeiterkolonne 1 300 „ — „
4. Ueberschüssevon Einnahmen Titel IV. Nr. 5 des Provinzial-

Straßenetats und Ausgaben Titel IV. Nr. 3 daselbst der
5 Dampfwalzen .............. 18 662 „ 85 „

5. Pachterlöse aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 433 „ — „
6. Depositum des I. A. Werheit in Siegburg nebst Zinsen . . 284 „ 24 „
7. Pflasterkosten der Stadt Neuß, Mehrbetrag gegenüber der

früheren Berechnung ............. 408 „ 8? „
sodaß die Einnahme insgesammt ergiebt 107 250 M. 43 Pf.

Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgaben bestritten worden:
1. Für die Steinbruchanlage bei Fornich 1 53? M. 50 Pf.
2. Abfindungssummean die Stadt Neuß

für Kllnalisirung ....... 7 009 „__ „
3. Ermäßigung des Beitrags der Stadt

Neuß zu den Pflasterkosten ... 1751 „ 56 „
4. Für Räumung :e. des Bergrutsches

bei Trarbach ....... 3 581 „ 55 „
5. Kaufpreis nebst Zinsen an I. A. Wer¬

heit zu Siegburg ......______323 „ 38 „
zusammen also 14193 „ 99 „

sodaß der Reservefonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein
Vermögen besitzt von ............. 93056 M. 44 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbankzinsbar angelegten Depositum von 60 000 M. — Pf.
2. aus einem Barbestände von .......... 32248 „ 44 „
3. aus einem Einnahmerest von .......... 808 „ — „

zusammen^ 93056 M. 44 M

Aus diesem Bestände ist noch eine Rest-Sotlausgabe von 76? M. 50 Pf. zu bestreuen.
Der freie Bestand beträgt mithin .......... 93056 M. 44 Pf.

weniger ______ 76? „ 50 „
Summe 92 288 M. 94 Pf.
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30 000 „ /,
5 500 „ — ,/
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W. Sonds für den Uenbau von Promnzialstraßen.
(Unteretat ^,.: Neubaufonds.)

Nach dem vorjährigen Vcrwaltungsbericht (Seite 259 und 260) hatte dieser Fonds zu
Beginn des Rechnungsjahres 1896j97:

a. einen Barbestand von............ 6115 M. 09 Pf.
d. ein Depositum von .............220000 „ — „
o. Nestcinnahinen (an Beiträgen Dritter zu Straßenbauten) . 151485 „ — „

Summe 377 600 M. 09 Pf.
worauf an Bewilligungen bezw. Nestausgaben ruhteu ......350 845 „ 4? „

Der Fonds hatte mithin einen verfügbaren Bestand von. . .

Während des Rechnungsjahres 1896/97 sind dem Fonds zuge¬
flossen :

ll. der etatsmähige Zuschuß von ..........
K. die Zinsen der Depositen mit ..........
0, Beiträge Dritter zum Bau der Straße durch das Lennefthal

mit .................. 13? „ 61 „
ä. die Ersparnisse bei Ausführung verschiedener Strahenbauten

mit zusammen ............... 2 223 „ 32 „

e. der Erlös aus dem Verkauf von Verdingsunterlagen mit _______61 „ 20 „

Davon geht ab: zusammen"' 64 676 M. 75 Pf.
der Betrag der Ermäßigung der Gemeindebeiträge zu den Kosten des
Ausbaues der Straße Mayen-Andernach mit ......... 680 „ — „
sodaß die Gesammteinnahmc einschließlich des Bestandes aus dem Vor¬
jahre beträgt ................... 63996 M. 75 Pf.

Aus dieser Summe wurden bewilligt:
1. Zuschuß zum provinzialstratzenmaßigen

Ausbau der Aktienstraße Stolberg-
Mich (Theilstrecke Stolberg - Esch-
weiler) .......... 33000 M. — Pf.

2. Zuschuß für den kreis- bezw. com-
munalstraßenmähigen Ausbau der
Aktienstraße Düren-Eschweiler eine
I. Rate mit........ 28090 „ — „

3, an kleineren Ausgaben für Straßen-
zwese .........______ 68? „ 61 „

im Ganzen 61 777 „ 61 „
Es ergiebt sich somit ein disponibler ___________________

Bestand von ............ 2219 M. 14 Pf.,
welcherin das neue Rechnungsjahr 1897/98 übergeht.

Der Neubaufonds wird in den nächstenJahren stärker in Anspruch genommen werden
und deshalb eine Erhöhung desselben auf den früheren Zuschuß vo« 90 000 M. nicht zu umgehen
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sein. Es sind nämlich folgende Ausgaben aus diesem Fonds in den nächsten Etatsperioden weiter
zu bestreuen:

1. Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigen Ausbau der Aktien¬
straße Mülheim-Borbeckmit ........... 20 640 M, - Pf.

2. ein weiterer Zuschuß für den kreis- bezw. communalstraßen-
mäßigen Ausbau der AktienstraheDüren-Eschweilermit . . 91 910 „ — „

3. Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigen Ausbau der Aktien¬
straße Stolberg-Iülich (Theilstreckc Eschweiler-Iülich)mit . 42 776 „ — „

4. Beihülfe zum Bau einer festen Brücke über die Mosel in
Trarbach ................. 1U0 000 „ — „

Im Ganzen 255 326 M. — Pf.
wozu aus den Etatsmitteln für 1897/99 nur 110 000 M. zur Verfügung stehen.

Bezüglich der unter 4 erwähnten Moselbrückewird zugleichnachrichtlichbemerkt, daß
der Provinzicilausschußunterm I./2, Dezember 1896 in Folge einer Petition der Stadt Trarbach
wegen Bewilligung der im März 1894 zurückgezogenen Beihülfe von 100 000 M. seinen früheren
Beschluß,wonach die fraglicheSubvention als verfallen erklärt wurde, aufgehoben und damit die
frühere Bewilligung des erwähnten Zuschusses wieder in Kraft gesetzt hat.

Im Berichtsjahre wurde der Ausbau der StraßenstreckcDinslaken-Bruchhausenim Wesent¬
lichen beendet und der gleichfallsin der Ausführung begriffene Straßenbau Cafcl-Waldrach weiter
fortgefetzt.

11. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichenVerkehr dienenden Zahnen.

1. Der Eifenbahnfonds hatte

Einnahmen:
». Bestand aus dem Vorjahre ...........119921 M. 61 Pf.

(vergl. Seite 261 des vorjährigen Berichts).
d. Etatsmäßiger Zuschuß ............ 60000 „ — „
o. Abgaben von Bahnen, welche für Materialtransporte im

Betriebe von Unternehmern dienen, ........ 5983 „ 78 „
zusammen 185 905 M. 39 Pf.

Ausgaben:

«,. Zinfenzuschußan die Landesbank für ausgegebene Darlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinziallllndtages ............. 15536 M. 98 Pf.

d. Für den GemeindewegebauManen-Weibernauf den Gemeinde¬
wegebaufonds für 1896/9? übertragen ....... 60000 „ — „

o. Verschiedenes ..............._______15 „ 15 „
zusammen 755 52 M. 13 Pf.

Die Einnahme betrug 185905 M. 39 Pf.
„ Ausgabe „ 75552 ., 13 „

mithin Bestand 110353 M. 26 Pf.
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2. Auf Grund der Beschlüsse des 38. und 39. Provinziallandtages, betreffenddie finan¬
zielle und technischeFörderung von Bahnunternehmungen sind vom Provinzialausschusseim
Berichtsjahre folgende Darlehen bewilligt worden:

»,, der Stadtgemeinde Solingen zur Anlage einer elektrischen Straßen¬
bahn in der Stadt Solingen . ........... 690000 M.

d. denl LandkreifeAachen für die Kleinbahn Forst-Brand ... 200000 „
o, der Stadt Rees für die Kleinbahn Nees-Emvel ...... . 200000 „
ä. dem Kreife Kreuznach für die Kleinbahnstrecken Kreuznach-Cckweilcr

bezw. Wallhausen (zusätzlich) ............. 150000 „
Hierzu die im vorigjährigen Berichte aufgeführten Bewilligungen von

zusammen....................... 8333500 „

Gesammtbetrag der am Schlüsse des Berichtsjahres schwebenden Bewilligungen 9573500 M.

3. Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen zwecks der Herstellung und
des Betriebes von Bahnen wurde ertheilt:

a. der Elektrizitats-Aktiengesellschaft,vormals Schuckcrt<K Cie. zu Nürnberg für eine
elektrische Bahn von Neuiges nach Velbert,

d. der CoblenzerStraßenbahn-Gesellschaft zu Coblenz für die Pferdebahn von Coblenz
über die Mofelbrücke nach Neuendorf,

o. der Gemeinde Siebenhonnschaften und den Städten Velbert und Werden für eine
elektrische Kleinbahn von Velbert nach Werden,

ck. dem Kreise Vergheim für eine Lokomotivbahn von Frechen bezw. Grube Sybilla
nach Kerpen,

0. dem LandkreifeAachen für eine Kleinbahn von Forst nach Brand,
f. der Stadt Saarlouis für eine Damvfbahn von Saarlouis-Stadt nach Bahnhof

Saailouis-Fraulautern,
ss. der Nnion-Elettrizitäts-Gesellschaftzu Berlin für eine elektrische Straßenbahn von

Clberfeld nach Cronenberg,
li. dem Comite für die Kleinbahn Nheydt-Nenß für eine Lokomotivbahndiefer Strecke,
i. der Stadt Solingen für eine elektrische Straßenbahn von Solingen nach Höhscheid,
K. dem Landkreise Aachen für die elektrischenKleinbahnen Hastenratb-Cschweiler-Kinz-

weiler-Alsdorf, Marmdorf-Linden, Eilendorf-Stolberg-Vicht-Mausbachund Eschweiler-
Röhe-Pumpe-Ntfch,

1. dem Kreise Nergheim zur Verlängerung der Linie Frechen-Kerpen(siehe unter ä) von
Kerpen nach Buir,

m. der Elektrizitätsgesellschaft,vormals Schuckert& Cie. zu Nürnberg für eine elektrische
Kleinbahn von Neuiges nach Langenberg,

n. der Brölthaler Cifenbahngefellschaft die Benutzungder Siegbrückebei Siegburg-Mülldorf
für eine Bahn von Niedcrpleis nach Sicgburg,

o. der Elektrizitats-Nktiengesellschaft,vormals Schlickert & Cie. zu Nürnberg für eine
elektrische Straßenbahn von Velbert über Heiligcnhaus nach Hösel,

p. der Aktiengesellschaft der Vorgebirgsbahn Köln-Bonn für die VorgcbirgsbnhnBrühl
Wesscling,

84
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sj. der Stadt Oberhausen für eine elektrische Straßenbahn uon Oberhausen nach Meiderich,
I-. dem Straßenbahn-Direktor von Tippelskirch zu Düsseldorf für eine elektrische Klein¬

bahn uon Rath nach Ratingen,
«, der Brülthaler Eisenbahn-Aktiengesellschaft zu Hennef a, d, Sieg und

der Firma Havestadt <K Contag zu Wilmersdorf-Berlin für eine elektrische Straßen¬
bahn von Ehrenbreitstcin nach Arenberg mit der Maßgabe, daß die Zustimmung bei
demjenigen in Kraft tritt, welcher die Genehmigung zum Bau und Betriebe dieser
Bahn erhält,

t, der Gesellschaft für Straßenbahnen im Scmrthalc zu St, Johann a, d. Saar für eine
elektrische Straßenbahn von Saarbrücken nach St. Ärnual,

n. dem Unternehmer H. Kitterle zu Köln für eine Kleinbahn von Mülheim a. Rhein
nach Kalk bezw. Schlebusch.

Außerdem wurde in zwei Fällen die Anlage von Bahnen für den Transport von
Materialien (Steine :c) im eigenen Fabrikbetriebc den betreffenden Unternehmern widerruflich
gestattet.

L. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswege¬

baues war zu Anfang des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vor¬
handen von .................... 64677 M. 58 Pf.
(vergleiche Seite 263 des vorjährigen Berichts).

Im Rechnungsjahresind dem Fonds zugeflossen
»,. der etatsmäßige Znschuß Uon .......... 350 000 „ — „
d. an Zinsen der Depositen von 500 000 M....... 11 000 „ — „
«. von dem Eisenbahnfonds— Unteretat L. — für den Wegebau

Mayen-Weibern laut Beschlußdes Provinzialausschusses vom
4/5. August 1896.............. 60000 „ — „

ä. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-
führung oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . 44 893 „ 53 „

mithin Einnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre übernomme¬
nen Bestandes ............... 530 571 M. 11 Pf.

Die Bewilligungen an Beihülfen betrugen nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen .............__437 916 „ 60 „
sodaß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Bestand uon. . ____92 654 M. 51 P f,
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach
a. Baarbestand ................ 332 450 M. 68 Pf.
d. Depositen ................ 500000 „ — „
e. Resteinnahme für auf Rechnung der Gemeinden gebaute Wege 121 270 „ — „

zusammen 953 720 M. 68 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben) von 861 066 „ 17 „

mithin freier Bestand wie vor" 92 654 M. 51 Pf.
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Die vorcmgegebenenBewilligungen sind auf Grund der Bestimmungen zur Ausführung
des § ? des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues,erfolgt.

Der in Gemäßheit dieser Bestimmungeil gebildete Fonds H,. dient zur Unterstützung
solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende gemeine Wegebcmlastohne Beihülfe nicht zu tragen
vermögen, und der Fonds L. zur Förderung des Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswegc,

Dem erstgenannten Fonds wurden, wie im Vorjahre, 100 000 M„ dem letzterwähnten
250 000 M. zugewiesen. Die bei beiden Fonds vorgekommenen Mehrbcwilligungenvon 8? 916 M.
60 Pf, wurden aus dem Bestände des Vorjahres gedeckt.

In Handhabung des § 11b der vorgenannten Bestimmungen bezw, auf Grund früherer
Beschlüsse des Provinzialausschussessind im Berichtsjahre zu folgenden Gemeindewegebautendie
technischen Vorarbeiten durch die diesseitigenOrgane angefertigt worden:

2, Wollscheid-Hannebllch ................. 2,n Km,
d. Zeltingen-Trarbach .................. 15,» „
o. Neustadt-Burglahr .................. 10,2 „
ä. Oberbillig-Rehlingen Conkurrenz-Linie ............ 5,» „
o. Lierstall-Bahnhof Laubach-Müllenbach ............ 2,7 „
k. Bielstein-Drabenderhöhe einschließlich der Conkurrenz-Linien ..... 15,« „
ß, Daubiansmühle-Pittscheid, Fortsetzung ............ 6,» „-
Mit dem Bau von Wegen durch die diesseitigenOrgane auf Rechnung der Gemeinden

wurde begonnen:
Daubiansmühle-Pittscheid, Mayen-Weibern und Kempfeld-Katzenloch,

Die Vertheilung der Bewilligungen auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Bewilligt aus ssonds Bewilligt aus Fonds

Nr. Kreis.
6..

beziehungs¬
weise aus

dem Bestünde
vom vorigen

Jahre

L

We sammt-
betrag.

Nr. Kreis. beziehungs¬
weise aus

dem Vestand«
vom vorigen

Jahre.

».
Wesammt-

betrag.

^ ^f ^s <f ^ ^ ^ <H ^ <5 ^ 4-

Regierungsbezirk Aachen. Regierungsbezirk Köln.
i Aachen-Land, . , — — 3 000 - 3000 — i Nergheim. . . . 200 8 000 — 8 200
!' Düren . . 1 800 2 250 3 550 2 Guslirchen . . , 1400 ...... 3 800 .^ 5 200 - -
3 Erkelenz . , 1 650 1000 — 2 650 __ 3 Gummersbach . . ! 5« 4000 — 5 500
4 Iülich. . . 400 — 400 4 Köln-Land . . . — — 8000 — 8000 -
!. Malmedy. . 2 600 — — 2 600 — 5 Mülheim a. Rhein 800 — — — 800 —
6 Montjoie. . 2 250 2 250 — 6 Nheinbach . . . 2 700 — 5 000 — 7 700 -
7 Schleiden. . 2 050 1 230!- 3 280 — 7

8
9

Siegkreis ....
Waldbroel . . .
Wiprerfürlh. . .

Summe

900
2 450

800
—

12 500
8 300 -

13 400
10 750

80«

—
Summe 8 000 9 730 17 730

megienmgsoezni ^ovlenz. 10 750 — 49 600 60 350 —
i Adenau .... 800 — 19 130 — 20 080 —
2
3

Ahlwetter
Altenkirchen ,

2 950
4 600

21 000
7 950

— 2« 950
12 750

—
Regierungsbezirk Trier.

4 Loblenz-Land — — 7 700 7 700 i Verncastel . , . — — 20 000 20 000 —
5 St. Ooar . 1150 — 21880 — 22 980 — 2 Vitburg .... 1475 — — 1475 —
6 Mayen . . 800 — 72 200 73 000 3 Vitburg und Prüm — 8151 <;«, 8151 60
7 Meisenheim . 1650 - 1500 3150 - 4 7 400 — — - 7 400-
8 Neuwied . . 9 550 — _ 9 550 5 Merzist .... 1400 — 1450 2 850 —
9 Simmcrn. . 1050 2 500 3 550 6 Ottweiler. . , . 3 400 — — 3 400 —

10 Wetzlar . . 900 5 000 5 900 - 7 5 850 — 10 450 16 300 —
11 Zell . . . 2 500 2 500 8

9
10
11

Saarburg . . .
Saarbrücken. . .
Saarlouis . . .
Trier-Land . . .

1300

4 700
4 500

—

3 600
7 000

17 000
3 700

4 900
7 000

21700
»200

—
Summe

Negierung«
2« 250> -

Hezilt Tüs

INI »10

seldorf.
188 0601- —

1 Düsseldorf-Land . 1000

2 000

500

—

6600 — 7 000
5 000
2 000
6 850

11600
«300

500
6 000

12 St. Wendel. . .

Summe Trier . ,
Mln . .
Düsseldorf

„ Eoblenz .
„ Aachen

Summe überhaupt

5 250 ^ 1000 9 250 -
2
8
4
l>
6

Essen . . .
M.-Gladbach.
Grenenbroich
Lennep . .
Mettmann .
Moers . .

Neuß . . .

5 000
2 000
6 850
9 60N
»300

6 000

85 275
10 750

3 500
26 250

8 000
'"1

75 351
49 600
57 650

161810
9 780

<!0 110 626
60 350
61150

188 060
17 730

60

7
8

83 775 — 354 141 10 137 916 60

9 Reos .... — 4 400 ..,. 4 400
10 Solinssen. . .

- 8 900- 8 900

Summe 3 500^ -! 57 650 - 61150

0. Angelegenheitender Unfallversicherungder Uegie-Mauarbeiter der
VrovinzialverwaNuna im Oeschäjtsjayr 1896.

Im Berichtsjahre gelangten 22 Unfälle zur Anmeldung. Hiervon führten 2 zur Zahlung
von Entschädigungen,während in 6 Fällen eine Entschädigungspflichtabgelehnt wurde.

Bei den abgelehnten Unfällen lag bei zweien der Verletzten ein Betriebsunfall im Sinne
des Gesetzes nicht vor, ferner hatten sich 3 dieser Unfälle nicht im Betriebe der diesseitigenVer-
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waltung zugetragen, vielmehr standen die betreffenden Arbeiter im Dienste von Unternehmern,
welche für die Provinzial-Straßenverwaltung Lieferungenbezw. Arbeiten auszuführenhatten, fo daß
die Verletzten nicht zu den Regiebauarbeitern des Provinzialverbandes gerechnet werden konnten.
Endlich war in einem Falle bei der Anmeldung des Unfalles die Verjährung des Anspruchs
auf Unfall-Entfchiidigungeingetreten.

Von den übrigen im Berichtsjahre zur Anmeldung gelangte:: Unfällen war in 4 Fällen
am Schlüsse des Jahres die Unfalluutersuchung uoch nicht abgefchlossen, während in den hiernach
noch verbleibenden10 Fällen innerhalb der ersten 13 Wochen wieder völlige Erwerbsfähigkeitbei
den Verletzteneingetretenwar.

Bei den 2 entschädigten Fällen handelte es sich bei einem der Verletzten um vorübergehende
völlige, dagegen bei dem anderen um dauernde theilweiseErwerbsunfähigkeit.

Die im vorigjährigen Verwaltungsberichte erwähnte, im Jahre 1895 gegen einen
ablehnenden Bescheid eingelegteBerufung, welche auch zu einem späteren Rekursverfahren beim
Reichs-Versicherungsmntegeführt hat, hatte auch am Schlüsse des Jahres 1896 ihre Erledigung
noch nicht gefunden. Bezüglich der übrigen 4 Unfälle, welche nach Ausweis des vorigjährigen
Berichts am Schlüsse des Jahres 1895 noch nicht zur Entscheidung gelangt waren, wurden im
Berichtsjahre Entschädigungenzuerkannt.

Außerdem wurden 16 in den Vorjahren entschiedene Fälle mit laufenden Renten in das
Berichtsjahr übernommen.

Von den aus den Vorjahren stammenden Renten-Empfängern ist bei zweien im Berichts¬
jahre wieder völlige Erwerbsfähigkcit eingetreten, die bezüglichenRenten sind daher in Fortfall
gekommen. Ferner wurde bei einem weiterenRentenempfängerwegen Hebung der Erwerbsfähigkcit
die Rente auf die Hälfte des früheren Betrages vermindert.

Die Kosten der Versicherunghaben insgesammt betragen: 3 068 M. 94 Pf., welche sich
wie folgt vertheilen:

a. gezahlte Entschädigungenund zwar:
1. Kosten des Heilverfahrens ... 64 M. 61 Pf.
2. Renten an Verletzte ..... 2 038 „ 56 „
3. Renten an Wittwen Getödteter . 479 „ 40 „
4. Renten an Kinder Getödteter . . 112 „ 80 „
5. Renten an die Ehefrauen in Kranken¬

häusern untergebrachter Verletzter 4 „ 50 „
6. Kur- und Verpflegungskosten an

Krankenhäuser....... 182 „ 30 ,^
2 882 M. 1? Pf.

K. Kosten der Unfalluntersuchungen.......... 6? „ 50 „
c Schiedsgerichtskosten ............. 119 „ 27 „

zusammen 3 068 M. 94 Pf .
Düsseldorf, den 14. Dezember 1897.

Der Provinzialausschuß der Aheinprooinz:
Ianhen. Dr. Klein.

Becker. O. Gras Beissel von Gymnich. Destr<ie. Dietze.
G- Graf von Fürstenberg-Stammheim. E. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Peters.

Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen. Weidenfeld.
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